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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Schafschwingel-Sandmagerrasen, Rotstraußgrasrasen, Brombeergebüsche
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09568

Vielgestaltiger Trockenbiotopkomplex in einer aufgelassenen Sandgrube östlich Pätow;
Die mehr oder weniger steilen Hänge werden überwiegend von lückigen Silbergrasfluren besiedelt.
Es kommen besonders im Osten größere offene Sandflächen vor.
Im Sohlenbereich der Grube treten vor allem ruderalisierte Sandmagerrasen und an einigen Stellen Brombeergebüsche auf.
Es wurde versucht, große Teile der Grube mit Kiefern aufzuforsten.
Die lückigen Bestände werden in den Biotop mit einbezogen.
Auf den oberhalb der Böschungskanten liegenden Flächen, auf denen der Oberboden abgeschoben wurde, treten auch Silbergrasfluren und 
Rotstraußgrasfluren auf.
Es sollte versucht werden, große Bereiche offen zu halten.
Durch die Grube führt eine Betonstraße.
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Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Artemisia campestris Hieracium pilosella Pinus sylvestris
Trifolium arvense

Achillea millefolium Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos Cirsium arvense
Cirsium vulgare Conyza canadensis Dactylis glomerata Daucus carota
Elytrigia repens Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium mollugo
Hypericum perforatum Jasione montana Melilotus alba Ornithopus perpusillus
Plantago lanceolata Rubus fruticosus Scleranthus perennis

Arenaria serpyllifolia Artemisia vulgaris Equisetum arvense Linaria vulgaris
Tanacetum vulgare Vicia cracca


